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ODrientaliſche Angelegenheiten. 
1 Die öſterreichiſche „Milit. Ztg.“ berichtet: „Ueber die Stärke 
n beendeten, theils im Bau begriffenen Vertheidigungs . 
wir e der franzöſiſchen Kriegsſtation Kamieſch in der Krim baben 
mit der heutigen Poſt Berichte erhalten, welche übereinſtim⸗ 
pla erwähnen, daß dieſe Poſition einer der ſtärkſten Waffen⸗ 
abe werden wird. Auf dem ſteppenartigen Plateau oberhalb 
Ein, Kamieſch wird ein kleines Fort errichtet, welches unter 
nem auch zum Eiſenbahnhofe dienen und die Verbindung mit 
% andern Eiſenbahnſtationen bis Kadikoi oberhalb Balaklava 
en balten fol. Aehnliche feſte Waffenplätze werden von der 
Mralbaftion und im Angeſichte des ſüdlichen und weſtlichen 
Ai von Sebaſtopol ausgeführt. — Alle Arbeiten, welche die 
bei Men neueſtens vor Sebaſtopol ausführen, find, wie es weiter 
I St, rein defenfiver Natur. In einem anderen Briefe heißt 
m daß ſich die Eiſenbahn von Kadikoi zum Waffenplatz beim 
babanclon. Vert und zu jenem vor der Maſt-⸗Baſtion, die Eiſen⸗ 
bn vom oberen Fort Kamieſch zur Poſition vor der Central - 
gefü on abzweigen wird; es werden auch andere Wege dahin 
hrt werden, und dies alles deutet darauf hin, daß die Allürten 
75 dem Gros ihrer Armee in Kamieſch und Balaklava zu über 
utern, mit ibren in den drei Waffenplätzen vorgeſchobenen 
fun IGements aber, die von drei zu drei Tagen abgelöſt werden 
Trum ihre Angriffslinien zu vertheidigen gedenken. Alle anderen 
uppen ſollen nach Varna geſendet werden. Im Kriegsplane 
llürten ſcheint es dieſemnach zu liegen, daß man es den 
en überläßt, fie in ihren Poſitionen anzugreifen. — Während 
r Kriegsſtationen Kamieſch und Balaklava täglich an Feſtigkeit 
fe Wichtigkeit gewinnen, haben die Alliirten auch Jenikale ver 
Ange und neu armirt; es befinden ſich dort 4000 Mann in 
arniſon. Es verlautet ferner, das türkiſche Corps werde die 
M verlaſſen und nach Kleinaſien übergeſchifft werden. 
ie ach Erzerum werden inzwiſchen irregulaire türkiſche Truppen 
gie, welche ſich aber in einem troſtloſen Zuſtande befinden 
ha ei dem erſten Zuſammenſtoße mit den Ruſſen auseinander 
Men dürften. 
m; Der „Conſtitutionnel“ ſchreibt: „Nachfolgendes Faktum 
u ge einen Begriff der Schwierigkeiten geben, die Rußland erfährt, 
e Krim verproviantiren zu können. Es wird in dieſem 
ugenblicke ein Aufruf an alle polniſchen Fuhrleute, die Wagen 
un Pferde disponibel haben, erlaſſen, um im Arſenal zu Wilga 
geheure Maſſen Pulver zu laden, die nach Perekop gebracht 
— ſollen. Der von der Regierung bewilligte Fuhrlohn iſt 
Die hoch: ſieben Silberrubel per Pud (20 Thlr. die 100 Pfd.) 
in Wugrleute ſollen ſich verbindlich machen müſſen, die Fracht 
1 Tagen nach Perekop zu liefern.“ 
en, 28 Juli. Die geſtrige „London Gazette“ meldet, daß“ 
He General Lieutenant Simpſon, als Oberbefehlshaber des 
belles in der Keim, der Rang eines Generals der Infanterie 
"eben worden iſt. Der General- Major Barnard iſt zum Chef 
eneralſtabes ernannt. 
uf Der Morning Herald ſchreibt: „Nächſtens werden wir 
nale Kanonenboote nicht mebr nach zweien und dreien, ſondern 
utzenden zahlen. Die Regierung läßt Schrauben-Dampfer 
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ae Tonnen und 350 Pferdekraſt, die mit je 8 ſchweren 
don Üben armirt werden follen, bauen; ferner Schrauben-Dampfer 
and onnen und 160 Pferdekraft mit je 6 Kanonen, und 


f ere von 240 Tonnen und 60 Pferdekraft. Alle dieſe Schiffe 


gegenwärtig im Bau begriffen, und in 6 Monaten werden 
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Mittwoch, 
den 1. Auguſt 1855. 
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wir im Beſitze der wirkſamſten Mittel ſein, um den Seekrieg mit 
Dampfern aller Art zu führen.“ — Die Regierung hat 900 
Remontepferde angekauft, wovon dieſer Tage 250 an Bord des 
Himalaya nach der Krim elngeſchifft werden ſollen. — Zu 
Portsmouth werden großartige Anſtalten getroffen, um das rieſen⸗ 
hafteſte Kriegsſchiff in der Welt, den Marlborough (131 Kanonen), 
vom Stapel zu laſſen, was am nächſten Dienſtag, 31. d. M., 
geſchehen ſoll. Die Königin und der Hof, das Kabinet, die 
Admiralität und ein großer Theil des Adels werden der Feier 
lichkeit beiwohnen. 


Rund ſcha u. 

Erdmannsdorf, 27. Juli. Se. Maj. der König erfreut 

ſich, geſtärkt und erfriſcht durch die Gebirgsluft, eines immer 
entſchiedeneren Wohlſeins. 

30. Juli. Ihre Maj. die Königin find nach Pillnitz gereiſt. 
Berlin, 30. Juli. Geſtern wurde in der St. Matthäus. 
Kirche und, wie wir hören, in allen Kirchen der Hauptſtadt zum 
erſten Male die Fürbitte für die glückliche Entbindung Ibrer 
Königl. Hobeit der Prinzeß Friedrich Carl von Preußen gehalten. 
Ende Auguſt ſteht die Reife Seiner Majeftät des 
Königs nach Königsberg feſt, woſelbſt die Feier des 600 jährigen 
Stadt⸗Jubiläums auf die Tage des 2, 3. und 4. September 
neuerdings angeſetzt worden iſt. (Poſ. 3). 
Die Aelteſten der hieſigen Kaufmannſchaft haben ſich in 
einem an den Hrn, Handelsminifter erſtatteten Bericht für das 
Projekt ausgeſprochen, zur Vereinfachung der Stempelverwaltung 


im Intereſſe des Wechſelverkehrs Stempelmarken einzuführen, 


welche wie die Brieffrankaturmarken aufgeklebt werden könnten. 
Der „St. Anz.“ enthält eine Bekanntmachung des 
Miniſteriums der geiſtlichen ꝛc. Angelegenheiten vom 22. 
Juli d. J. betreffend die Anmeldung von Civil-⸗Eleven für den 
am 1. Oktober d. J. beginnenden Kurſus der Königlichen 
Central⸗Turn ⸗Anſtalt in Berlin. Die Zahl iſt auf 18 beſchränkt. 
Die Anmeldungen zum Eintritt bei den Provinzial-Schul-Kol- 
legien reſp. den Königl. Regierungen find zu beſchleunigen. 
Profeſſor Rauch hat das Thonmodell zu der von der 
Königsberger Univerfität beſtellten Statue Kant's jetzt faſt 
vollendet. Dieſelbe wird 8 Fuß hoch; das Koſtüm iſt ganz 
der Zeit entnommen; das Bild Kant's auf dem Standbilde 
Friedrichs des Großen iſt eine Vorſkizze der koloſſalen Statue. 
Die ſchöne Figur „Viktoria von Rauch“ in ge 
branntem Thon, welche, in der hieſigen Feilner'ſchen Anſtalt 
rieſe) ausgeführt, für die Pariſer Ausſtellung beſtimmt war, 
iſt, trotz aller vorſorglichen Einpackung, zerſchlagen dort ange⸗ 
kommen. Dies Faktum ſteht übrigens nicht vereinzelt da. Die 
„Winzerin“, Gipsabguß in Originalgröße von Drake, hat 
daſſelbe Schickſal erfahren, fo daß die Stücke eingeſtampft 
werden mußten. 

Die Vorunterſuchung gegen den Redacteur Schlivian wegen feiner 
Angriffe gegen den Hofſchauſpieler Hendrichs, in denen er namentlich 
oͤffentlich behauptet haben ſoll, daß Herr Hendrichs ſich von bezahlten 
Claquers Beifall machen laſſe, und daß dies namentlich in einer Vor⸗ 
ſtellung des „Egmont“ geweſen ſei, iſt gegenwartig im Gange. Auf 
Inſtanz des Beſchuldigten, der den Einwand der Wahrheit gemacht hat, 
werden verſchiedene Perſonen, welche angeblich in der Eigenſchaft als 
Claquere wirkſam fein ſollen, vernommen. Die unterſuchung durfte bald 
zum Abſchluß gedeihen und bis zur Erhebung einer definitiven Anklage 
reif ſein. Welchen Vergehens wegen dieſelbe erhoben werden wird, mag 
dahin geſtellt bleiben, die Verhandlung dieſer Anklage dürfte aber zu 
den pikanteſten gehoren, die jemals verhandelt worden find. — In der 
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Unterfuhung wird übrigens noch der Name eines andern berühmten 
leichfalls die angeblichen Claquere für ſich 
ne nun den bisherigen Reſult aten der Vor⸗ 
unterſuchung irgend wie vorgreiſen zu wollen, ſei nur geſagt, daß die 
Exiſtenz einer eigentlichen Claque, d. h. Perſonen, welche für Beifall⸗ 
machen bezahlt werden, bisher nicht erwieſen ſein ſoll, wogegen allerdings 
feftfteht, daß einzelne Perſonen von Schauſpielern Billets zum Geſchenk 
egen ſoll die Exiſtenz einer literariſchen Claque, 
die für und wider gern Parthei ergreift, „für edles Metall und gute 

Veda bgedeut haben. Denn ob man für Bezahlung 
mit den Handen oder mit der Feder klatſcht, man macht doch nur 


Schauſpielers genannt, der 
aufgeboten haben ſoll. — 


erhalten haben. — Dag 


Kaſſenſcheine“, ſich 


Claque. (B. G. 3.) 

Stettin, 31. Juli. 
Marine-Dffiziere hier durch, welche im vorigen Jahre am Bord 
der Fregatte „Tiger“ vor Odeſſa kriegsgefangen wurden. 
ſelben find bekanntlich gegen gefangene ruſſiſche Offiziere aus- 
gewechſelt worden, und an der Grenze, bis wohin ſie durch ein 
Koſakenpiket transportirt wurden, freigelaſſen worden. Sie haben 
auf ihre Säbel den ruſſiſchen Eid leiſten müſſen, 7 Monate lang 
nicht gegen Rußland Dienſte zu thun. 5 Monate lang befanden 
ſie ſich in Kriegsgefangenſchaft; unter ihnen war Lieutenant 
Seymour, Sohn des ehemaligen engliſchen bevollmächtigten Mi« 
niſters am Hofe zu St. Petersburg, Sir Hamilton Seymour. 

Weimar, 24. Juli. Von einem nicht weit von hier 
liegenden preußiſchen Rittergute ſind vorigen Sonnabend vier 
Wagen voll Roggen (90 Scheffel) auf den hieſigen Getreidemarkt 
gefahren und zum Verkauf ausgeboten worden. Ein ſtädtiſcher 
Polizei⸗Ofſfiziant bemerkte, daß dieſer Roggen ein ſchlechtes Aus- 
ſehen hatte, legte dem Phyſikus eine Probe vor, und es ergab 
ſich ein fo ſtarker Zuſatz von Mutterkorn und ſchädlichem Unkraut, 
daß der Genuß dieſes Roggens der Geſundheit gefährlich fein 
würde. Darauf iſt der geſammte Roggen konfiszirt, der Unter- 
ſuchungsbebörde Anzeige erſtattet und von letzterer, dem Vernehmen 
nach, gegen die Verkäufer Unterſuchung wegen betrügeriſcher 
Gefährdung der Geſundheit eingeleitet worden. 

Frankfurt a. M., 28. Juli. Laut einer hier ein⸗ 
getroffenen telegrapbifhen Depeſche aus Paris iſt dort Herr 
Baron Salomon v. Rothſchild mit Tode abgegangen. 

Hamburg, 27. Juli. Die neueſten Nachrichten aus 
Helgoland melden, daß England daſelbſt einen befeſtigten Kriegs. 
hafen und eine Citadelle zu errichten beabſichtige. Pläne und 
Koſtenanſchläge ſeien bereits fertig und zur Genehmigung nach 
London geſandt worden. 

London, 26. Juli. Die Leiche Lord Raglan's ward 
geftern früh vom Caradoc nach Briſtol ans Land gebracht. An 
Ehrenbezeugungen verſchiedener Art, wie Kanonen Salven, 
feierlichem Trauergelaͤute von den Kirchthürmen, Trauer ⸗Flaggen, 
ſchwarz verbängten Wohnungen, geſchloſſenen Läden ꝛc., war kein 
Mangel. An vielen Häuſern las man Inſchriſten, z. B.: 
„Fortiter gerit nomen“, und „Non bello, sed senectute 
vietus.“ (Als Held führte er feinen Namen. Nicht durch 
Krieg, ſondern durch Alter beſiegt.) Auch an komiſchen Kund- 
gebungen der Trauer fehlte es nicht. So hätte ein Schenkwirth 
den über dem Thore ſeines Hauſes prangenden „weißen Löwen“ 
in ſchwarzen Sammet gekleidet und ſein Haupt mit einem 
ſchwarzen Federbuſch geſchmückt. In feierlichem Zuge, an welchem 
auch der Mayor und der Gemeinderath von Briſtol Theil nahmen, 
ward die Leiche des verſtorbenen Feldherrn durch die Straßen 
der Stadt geleitet, und dann nach Badminton gebracht, wo heute 
die Beerdigung in aller Stille — nur die nächſten Anverwandten 
Lord Raglan's wohnen derſelben bei — Statt finden wird. 
Der Ausſchuß des Vereins für adminiſtrative Reform hat 
beſchloſſen, die Königin in einer Adreſſe um Auflöſung des 
Parlamentes zu erſuchen, da daſſelbe des Vertrauens des Landes 
unwürdig ſei. 

London, 31. Jull. (Tel. Dep.) In geſtriger Parla- 
mentsſitzung erklärte Peel, daß neuere Ereigniſſe die Regierung 
veranlaßt hätten, eine italieniſche Fremdenlegion zu bilden. — 
Die Budgetvorlagen wurden ohne Oppoſition genehmigt. — 
Palmerſton ſprach die Abſicht aus, das Parlament am 1Aten 
Auguſt zu vertagen. 

Aus Melbourne, 2. Mal, ſind durch den „Red 
Jacket“ erfreuliche Nachrichten nebſt 138,643 Unzen Gold, einer 
ſchweren Woll-Ladung und 275 Paſſagieren angekommen, deren 
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Mehrzahl aus glücklichen Gräbern beſteht, wie denn in der 


That einige mit großen „Nuggets“ von 43 und von 47 Pfd. 
Gewicht heimgekehrt ſind. 


Pfd. oder 83,816 Ballen im Werth von 764,143 Pfd. Strl. 


Demnach war die Ausfuhr ſchon in den erſten 7 Monaten, 


dieſes Jahres um 8159 Ballen größer als im ganzen vorigen 


Geſtern reiſten die 13 engliſchen 
Die 


Die Wollausfuhr aus Melbourne 


betrug vom 11. Oktober 1854 bis 21. April 1855 — 13,388,618 ſchönen Wühelms⸗Plage. Hier wurden die Wohnungskarten und Gän 


Jahre. In Talg wurde, im Vergleich mit frühern gel 
wenig gemacht, aber doch bedeutend mehr als in den zu 
letzten Jahren. 

Paris, 30. Juli. (Tel. Dep.) Die Rückkehr des Kaiſel 
wird heute erwartet. 

Paris. Geſtern bot der Nordbahnhof einen eigenthün 
lichen Anblick dar. Bei Ankunft des brüſſeler Zuges entſtieh 
mehreren Waggons 120 Knaben von 10 bis 12 Jahren, 
gleitet von ungefähr 25 bis 30 katholiſchen Geiſtlichen m 
einer Muſik- Bande. Auf dem Bahnhofe formirten fie ein 
Kreis, und die Muſikanten ſpielten mehrere Stücke auf. 
Geiſtlichen kamen mit den Kindern aus Brugellettes (Belgien) 
um die Ausſtellung zu ſehen, und waren Mitglieder des dorf 
Jeſuiten Kollegiums 

— 31. Juli. (Tel. Dep.) Der heutige „Moniteur“ ttb. 
einen Bericht über das bedeutende Reſultat der Anleihe. 
Anzahl der Unterzeichner beträgt 310,000, die Höhe der Unter 
zeichnungen 3600 Millionen, hierunter 235 Millionen von 31 
nern zu 50 Franken Rente. Die im Auslande flattgefunden® 
Zeichnungen überſteigen 600 Millionen. 

Trieſt, 28. Juli. (Tel. Dep.) Der aus türkiſch Albani 
hier angelangte Lloyd⸗Dampfer bält Quarantaine, weil in Vall 
(Avlona) eine peſtähnliche Krankheit ausgebrochen. Die hi 
Seebeboͤrde hat für das geſammte Litorale Kontumaz⸗Maßreh 
vorgeſchrieben und einen Arzt nach Vallona abgeſandt, um 00 
Krankheit daſelbſt zu prüfen. m 

Petersburg. Se. Maj. der Kaiſer haben Allerguäb il 
geruht, die der Garniſon von Sebaſtopol Allerhoͤchſt verliehen 
dienſtlichen Vorrechte, vermöge deren ein Monat für einen fe 
tiven Jahresdienſt gerechnet wird, auch auf ſämmtliche in E 
ſtopol fungirende Beamten vom Civilreſſort auszudehnen. 


| 


Lokales und Provinzielles. 
Danzig, 1. Auguſt. Der hieſige „Goſtav-Abolph- Berl, 
hat auch im verfloſſenen Jahre ſein gottgefälliges Werk dul 
rege Theilnahme der Mitglieder fortgeſezt. Es haben ſich wil 
derum zwei neue Zweigvereine zu Carthaus und Be ren 
gebildet, fo daß jetzt zum hieſigen Verein 11 Zweigvereil 
gehören. Aus den zugewandten Mitteln find an Beihülfe u 
Koſten für die Schule in Zuckau, Carthaus, für die Kirche i 
Skurtz und an Beihülfe zu einer Kirchenglocke in Barton! 
188 Thlr. verausgabt. Das Hauptaugenmerk iſt aber aral 
gerichtet, aus dem größeren Theile des Vermögens beſtandes 
umfangreicheres, dauerndes Werk der Liebe für die von eva 
liſchen Kirchen entfernt wohnenden Glaubensgenoſſen zur Förde 
rung des kirchlichen Lebens zu errichten. Es wird namlid 
beabſichtigt im nördlichen Theile des Cartbauſer Kreiſes eil. 
evangelifche Kirche zu erbauen. Das jetzige disponible Bermöi 
des Vereins beträgt 4800 Thlr. — (Der Brandenburgische 
Hauptverein der evangeliſchen Guſtav . Adolph Stiftung  befl 
gegenwärtig aus 53 Zweigvereinen, einſchließlich zweier Ne 
Zweigvereine und überdies aus den in Berlin und Pots 
gebildeten Frauenvereinen. Die Geſammteinnahmen betrugen 
verfloſſenen Jahre ca. 10,705 Thlr.) 


Ein Theilnehmer des Elbinger Feſtes, der nicht a 
„fidelen Tage“ wegen, fondern aus warmem Intereſſe für a 
Geſang die Reife dorthin gemacht, ſchreibt über die Erlebniſſe vol 
der Abfahrt bis zum Schluſſe des erſten Sängertages Folgenden 
Von den 60 Theilnehmern aus Danzig, welche wirklich zum A 
erſchienen, machte ſich der größere Theil am Sonnabend in der kuh 
Frühe mit Dampfes fluͤgeln auf, und hatte, ſowie die einige Sun 
fpäter Abreiſenden, das ſchoͤnſte Wetter zur Fahrt. Freilich konnte 
Feſtesfreudigkeit nicht erhöht werden durch den Anblick der trau, 
Ueberſchwemmungen, welche noch vor Kurzem die Radaune, und dur 1 
theilweiſe ſchrecklͤch zerriſſene Chauſſee und die Waſſerflächen im Werd 
welche noch von den großen Weichſeldurchbruͤchen als traurige Zach 
daſtehen. Aber nicht lange, ſo ging es wieder weiter zum Babnbe 
Elbing. Hier ſtanden außer vielen andern Staͤdtern, die Sänger Elbing, 
in feſtlicher Kleidung um ihr bekanntes blaues Banner geſchaart, 
begruͤßten die ankommenden Danziger mit lautem Hurrah und freudige, 
Willkommen; ebenfo die bald nachher eintreffenden Königsberger. NIT, 
dem der ſchon über 200 Mann ſtarke Zug der Sänger geordnet w ie 
zog er mit Muſik und Fahnen, das Feſt⸗Comité an der Spitze, in nd 
feſtlich geſchmuͤckte Stadt, umdrängt von zahlreicher Volkesmenge, ung 
zunächſt in den reizend ausgeputzten Garten der Bürger: Meſſee e 


a 


zeichen in Empfang genommen, und es begannen jene zahlreichen, a 
für den Nichtbetheiligten fo erheiternden Scenen, wo zwei gute Beka 
nach längerer Zeit der Trennung, öfters ſehr unvermuthet durch 
heitere Veranlaſſung einander zugeführt werden. Die erſte Gene 


sm, Banduber fen var un wer W * de gi. Handel und Gewerbe. 
zuge Mnatz es zeigte ſich, dab ſehr viele Theilnebmer ni Danzig, Mittwoch, 1. Auguſt. Mit Zuziehung einiger Tags 
wolln 1181 oder doch nicht mitfangen, und wieder viele andere mehr vorher abgeſchloſſenen En find feit Sonnabend a 995 Wa 2 
Aeſſourcen ſie konnten. Nachher begann, beſonders „in den beiden ] 250 Laſten Weizen, darunter nur 20 Laſt preußiſcher, und vom Speicher 
Grundlage den Wübelme⸗Plage, die „höhere Heiterkeit“ auf breiteſter | 70 ‚gaften umgeſetzt worden. Die Andeutungen, daß vom Londoner 
ohne Aude lene ungeheure Heiterkeit mit obligatem Singen und u Markt eine höhere Belebung des Verkehrs ausgeben werde, haben ſich 
umbringt, er ſich fo oft ein Sangerfeſt wie ein Gelöftmdrder | nicht erfüllt; die Friſt, in welcher der dringende Bedarf vor der Erndte 
Feſte a in die doch einmal ein fo ungertrennbarcs Ingrediens folcher | noch außerordentliche Bewegungen hervorrufen dürfte, wird immer enger. 
auf den S u feinen, Die ganze Nacht hindurch ſchallke (reſp. tobte) ] unter dieſen Umftänden war unſer hieſiges Gefchäft ſchleppend. Hoch⸗ 
wurden trafen Geſang, alle öffentlichen Lokale blieben geöffnet und | bunter 130. 32pf. Weizen wurde mit fl. 775, fl. 780, fl. 800 bezahlt; 
ihrer aſtatlonenweiſe befucht, verdienten es auch zum Theil ſchon wegen | bunter 127. 20pf mit fl. 680, fl. 705, fl. 715, abfallender 124pf. mit 
und „senden Ausſchmückung wit Fahnen, Guirlanden, farbigen Campione fl. 615. 4 Laſt 120pf. Roggen a. d. W. fl. 460. 5 Laſt Erbſen v. 
e le tn ilfommnenden Inſchriften. — Sonntags 11 Uhr fand im Theater Sp. Preis unbekannt. — Die Landzufuhren von Roggen waren klein 
bite 15 General⸗Probe ſtatt, deren Reſultate beſſer ausfielen, trotz der und wurden gut bezahlt; 118. 22pf. mit 74 bis 783 Sgr. pro Schff., 
die von a fi) ſchon bier entwickelte. Zum Mittagseffen vereinigten ſich | 194, 26pf. mit 80 bis 82} Sgr. Für 108pf. Gerſte gab man 54 Sgr., 
Rimmte Ihren Wirthen nicht eingeladenen Sänger in mehreren dazu ber | für Hafer 40 bis 45 Sgr. Erbſen fanden etwas beſſere Abnahme zu 
Once Lokalen? Nachmittags fand in der Bürger⸗Reſſource ein Garten⸗ 61 bis 66 Sgr. ueber diefe Frucht giebt es ſehr verſchiedene Bericht⸗ 
dem 5 ſtatt, und gegen 6 Uhr zogen die Sänger unter leiſe beginnen⸗ erſtattungen; an einigen Orten iſt ſie durch Mehlthau faſt vernichtet; 
und Pr nach dem Schauſpielhauſe, an welchem die aufgerichteten an anderen ſollen die Ranken beladen fein mit reichen, vollen Schoten. 


e | A, Fa 5 der managen Bedafenkeit zu at, But 
ma Ä . { g rockener au * gr. effel, von da aber ge 
ct en die 500 muntern Sängergefichter, in Terraſſen auf der Bühne es abwärts bis auf 90 bis 941 Sgr. für feuchten, 2 2 


geſchaart, auf das Publikum des ganz gefüllten Hauſes, ſobald der . ten; h 
Vorha ‚ auf das Publikun ganz 8 nes, wachſenen, der nicht zur Verſendung, fondern nur für inlaͤndiſche 
km i . N ee Br ſchon fois ke ein A gerianet * en RM leert Ei 92 eben 

tungs, ö - Seal] o geringem Begehr 29) r. pro 90 — Schifffrachten ge⸗ 
des Rete duden Stang Mh ie — > = — ſchloſſen zu den jüngft gegebenen Notirungen ohne weſentliche Ver⸗ 
phöre gingen We dae e gut, dat über Erwarten, nur daß eee 7 „er, iſt warm und trocken, jedoch ohne den 
dun chin gegen den gewaltigen tiefen Baß etwas zurüdftehende Tenor] AlIcdein der Belandigkelt. 5 8 

M der ho Temperatur zuweilen influirt wurde. Die heiteren Inländiſche und ausländiſche Fonds⸗Courſe. 


ſlunmern der zweiten Abtheilung ſchienen beſonders anzuſprechen; die Berlin, den 31. Juli 1855. 

galanden ſo großen Chor nicht leicht auszufuͤhrende „Buße“ von Marſchner 3. Brief Geld- Fre ed 
ing in ziemlich ſchnellem Tempo über Erwarten gut und erregte durch Pr. Freiw. Anleihe 4 — [1012| Weſtpr. Prandbriefe|34) 921] — 

neten de woßnenden Humor große Heiterkeit. Unter den Wettgefängen zeich⸗] St.⸗Anleibe v. 1850 4 — 100 f Pomm. Rentenbr. 4 904 — 

und ſich ſogleich die der Königsberger durch klare Auffaſſung von Muſik do. v. 185245 — 1004 Poſenſche Rentenbr. — | 952 

ki Tert, durch außerordentliche Präciſion, herrliche Vertheilung von do. v. 18544101] — Preußiſche do. — 974 

batte und Schatten, durch wundervolles Pianiffimo u. a. aus; — fie do. v. 18534 | 98 97 Pr. Bk.⸗Anth.⸗Sch. 117511163 


4 

4 

der zu dich ſchwierige Aufgaben geſtellt und Löften fie in ſehr befriedigen= | St.⸗Schuldſcheine 34 872] 871 Friedrichsd'or 2 

(hei. Ein Quartett aus Inſterburg mit einem äußerſt zarten | Pr.⸗Sch. d.Seehbl. I— | — | — And. Goldm. a5 Th. — 
unte üben Tenor trug das zauberiſche „Sonnenlicht iſt ſchlafen gangen“ | Präm., Anl. v. 1855 1351 — | — Poln. Schat⸗Oblig. 4 741 

5 

4 

4 


nter ſehr fürmi : : ; g > A 57. 
ürmifchem Beifall vor. Auch die Elbinger lieferten recht Oſtpr. Pfandbriefe 33] — 942 do. Gert. L. A. 90 — 
werthvolle Beiträge, beſonders wegen der Unterftügung eines kunſtgeubten] Pomm. do. 33 — 990 do. neue Pfd.-Br, Fam 
ru , der einft auch unferer Bühne angehörte, aber wegen dauernden | Poſenſche do. 4 1023102 do. neueſte III. Em. 111 — 
ſcheibetleldens fie hat aufgeben muͤſſen. Und die Danziger? werden be⸗ do. do. 33 — | 94 | do. Part. 500 Fl. — 793 
aber entlich zuletzt erwähnt, da der Schreiber dieſes zu ihnen gehört; Schiſfe- Nachrichten. 


di nicht ihrer Leiſtungen wegen, denn fie wurden des recht präcifen und Tug onen an 31. Soll 


ge i i „Fri 3 
Pr ee 000 d 1008 n en Wale S. Wolkammer, Ida, u. J. Kremer, gode Verwachting, v. Amſterdam 
N nt und nachher oft belobt. Auch nach dem Concerte umdrängte | M- Güter, H. Schwartz, Prof. Baum, v. Liverpool m. Salz. A. Koll⸗ 
a Sitzung“ im Caſino ein ſehr betraͤchtliches Auditorium, welches ] mann, Maſches Platz, v. Colberg m. Holz. P. Brons, Juffr. Hillegonda, 

N nach Art von Promenaden » Goncerten auch wieder die Könige» v. Copenbagen; 8 Ser Schwan, u. F. Schröder, Germania von 
gan der benachbarten Reſſource beſuchte. Inzwiſchen hatte der Swinemünde m. Teen e PER 
Pre ie Chorus noch dem wackern Rendanten Foͤrſter als dem Vater der Dali Victoric v. hesch d 8 Da e Apeobdt 0 
au uf, Saͤngerfeſte eine kleine muſikaliſche Huldigung gebracht; er hatte S Fin a © Yan v. g u. W. „ von 
nie emal in ebenſo umfichtiger, eifriger und liebenswurdiger Weiſe | Stettin m. Steinen. 


89 847 die Sache geftügt, und ſich ſchließlich in die Direktion der Angekommen e Fremde. 

Urdamtehöre mit den Hrn. Muf.:Dir. Pabſt aus Königsberg und 4 Im Englifhen Haufe: 

die, randſtäter aus Danzig getheilt. Der Sonntag wurde auf Hr. Director Stockes und die Kuͤnſtlerin Miß Ella a. Newyork. 

don Miterfte Weiſe und zu alfeitiger größter Befriedigung beſchloſſen, Hr. Majoratsherr v. Rexin n. Gattin a. Wodtke. Die Hrn. Ritters 
Manchem wieder recht ſpaͤt, namlich erſt — am Montage. gutsbefiger von Somnig a. Charbrow u. Janke a. Bandomin. Hr. 


ö Ä Landrath Wegner a. Schwetz. Hr. Rittmeiſter Krug von Nidda a. 
Br Marienburg, 26. Juli. Zum dritten Male hat das Trier. Frau Amtsraͤthin Rabe n. Fam. a. Ballenftädt. Hr. Pfarrer 
Wein) Komitee eine Geldſendung im Betrage von 376 Thlr.] Growert a. Fiſchhauſen. Hr. Dr. Berliner a. Berlin. Die Hrn. 


% unſer Komi ickt, jetzt ſchon im Ganzen | Cadetten von Milſchewski u. von Diezelski a. Culm. Die Hrn. Kauf⸗ 
1550 Thlr 1 2 m er leute Oldemeyer a. Leipzig, Schulze jun., Sachs u. Brockhauſen a. 
Brem ent genug n M Berlin, Mielck a. Bremen und Unruh a. Graudenz. 

auf en dankbar fein, Hamburg und Frankfurt a. M. hat Schmelzer's Hotel (früher 3 Mohren): 

m den von hier ergangenen Hilferuf noch nicht geantwortet, Die Hrn. Kaufleute Schrader a. Pr. Stargardt u. Piel a. Cöln. 
macht wol zu erwarten, daß mindeſtens von Hamburg noch eine | Die Hrn. Partikulier Müller a. Hamburg und Mellentin a. Stolp. 
che Gabe für das unglückliche Werder eingehen wird. (N. E. A.)] Hr. Fabritant Barthold a. Stralſund. 


Hotel de Berlin: 


Br i i i and. Die Hrn. Kaufleute Eiſenheimer a. Schweinfurth a. M., Kurse 
der 5 eh ge au e ee ae a. Berlin, Heyder n. Fam. a. Elberfeld, Goldſtein a. Culm u. Deuke 
ſollen * 70 * EN % ö m "1a, Stettin. Hr. Rittergutsbeſitzer von Karloßlic a. Preybyslar. Hr. 
wars folgende Dispofitionen getroffen fein: Die 2. Diviſion Gutsbeſitzer Böhmer n. Fam. a. Pelplin. Hr. Wagenfabrikant Koll⸗ 
In hiet in den Tagen vom 2. bis 4. September von Danzig nach | mann a. Berlin. Hr. Eiſengießereibeſitzer Niemann a. Breslau. Hr. 


rin enburg. — In den Tagen vom 6. bis 9. September | Rentier Elsner a. Deſſau. 


1 die 1. Diviſion von Koͤnigsberg in der Richtung nach Hotel d'Oliva: 

i . 1 \ h A i ER t 8 lin und Behrent a. Podgorcz. 
be Nienburg und die 2. Divifion von Marienburg in der Rich⸗ ur Br vn ne 0 Podgorez 
un Br Hr. Gutsbeſitzer Sch a. Koͤnigsberg 

5 nach Königsberg vor. — Den 11, 12., 14. und 15. Hotel de Thorn: 
ü ptember findet ein Feldmanöver beider Diviſionen gegenein⸗ Hr. Gymnaſial⸗Lehrer Fabricius n. Gattin a. Raſtenburg. Hr. 


der in d af f M Student Wegner a. Bromberg. Die Hrn. Kaufleute Hirſchberg a. 
c Shui s. Raute. Gurte Dana = 
. 2 N R 0 ew Rentier Richlo 8 
1 angendorf und Willenberg ſüdweſtlich von Braunsberg. Em N fen: N 
wechſ, eptember: Rückmarſch beider Divifionen und Garniſons⸗ .. T:: ˙ —1—:d 
une des 1. und 4 Infanterie Regiments. — — Die Einfüh- Liniirte Geſchäfts⸗ oder Conto⸗Bücher, 


* 
9 2 2 » * * 0 
0 des zum Landrath im bieſigen Kreiſe ernannten Herrn N Haben wen J. C. Koenig & Ebhardt 
I 
ü 


n 
nerswald, Sohn des Herrn Rudolf v. Auerswald, ehemals 3 7277254 
lle rbürgermeiſter von Königsberg, dann Minifterpräfident und | in Hannover, find ſtets in größter Auswahl vorräthig in 


Oberpräſident der Provinz Preußen und der Rheinprovinz, | der Zabads- und Cigarren. Handlung von 
in Amt dürfte binnen Kurzem bevorſtehen. (N. E. A.) mi Roven hagen, 


Langgaſſe Nr. 81. 


— — 


n 


3 Kunſt Nusſtellung 


R von 3 
zZ Delbildern, Mquarellen, Zeichnungen ze, 5 
&. bervorgegangen aus dem Belig Danziger Privat⸗Sammlungen, 


a 3 
Lzum Beſten d. Werder⸗Ueberſchwemmten. 3 

5 Die Ausſtellung wird von Donner ſtag den & 
E Wochentagen von 10 Uhr, an Sonntagen von 11 Uhr 3 


< grünen Thores geöffnet fein. ; 5 
2 Der Eintrittspreis für die Perſon und den einmaligen 
2 Beſuch der Ausſtellung it 5 Sgr. 

2 Der Preis einer Eintrittskarte, welche für die ganze 
2 Dauer der Ausſtellung, jedoch nur für die Perſon auf 5 


4 2. Wuguſt e. an, vorläufig auf vier Wochen, an den $ 
2 Morgens bis 7 Uhr Abends täglich im Saale des 8 


2 deren Namen ſie ausgeſtellt, gültig iſt, beträgt 1 Thaler. 
< Eine Büchſe an der Kaffe ift zur Aufnahme der. 
< jenigen Gaben beſtimmt, welche außerdem von den geehrten &. 
2 Beſuchern dem wohlthätigen Zwecke der Ausſtellung zur & 
2 gewandt werden möchten. < 
; Das Comité. 

2 Heinrich Behrend. Max Behrend. < 
J Carl Robert v. Frantzius. C. G. Panzer. & 
< John Simpson. J. S. Stoddart. g 


Edictal⸗Citation. 
Da die Streit'ſche Stiftung des Berliner Gymnaſium zum 
grauen Kloſter die Amortiſation nachſtehender derſelben zwiſchen 


dem 11. Auguſt und 8. September 1847 angeblich geſtohlenen 
Weſtpreußiſchen Pfandbriefe: 


No. 139. Behle über 900 Thlr. 

No. 132. do. 500 Schneidemühler 
No. 247. do. 300 -» Departements. 
No. 81. Czarnikau 400 

No. 7. Witowy 800 

No. 23. Tarkowo 300 Bromberger 
No. 40. Dombrowke 200 Departements. 
No. 29. Dombrowo 100 

No. 47. Stangenberg 200 Marienwerderer 
No. 39. Nawra 200 Departements. 
No. 10. Straßyn — 200 .- Danziger Depart. 
beantragt hat, ſo werden die etwaigen unbekannten Inhaber 


dieſer Pfandbriefe aufgefordert, fpäteftens bis zum 
2. Januar 1856 

in den Vormittagsſtunden von 10 bis 12 Ubr, bei dem General⸗ 
Landſchafts⸗ Syndikus Geheimen Juſtiz⸗ Rath Ulrich, in dem 
bieſigen General⸗Landſchafts⸗Locale ſich zu melden und ihre An⸗ 
ſprüche anzuzeigen oder zu gewärtigen, daß dieſe Pfandbriefe 
gänzlich amortiſirt und der genannten Streit 'ſchen Stiftung 
neu auszufertigende Pfandbriefe ausgehändigt werden. 

Urkundlich unter dem gewöhnlichen Siegel und der ver- 
ordneten Unterſchrift. 

Marienwerder, den 23. März 1855. 


(L. S.) 
Königl. Weſtppr. 
General-Landſchafts-Direction. 
(gez.) Graf von Rittberg. 


Bekanntmachung. 
Zur Verpachtung der Marktſtandgelder⸗ 


Er ebung in hieſiger Stadt vom 1. Januar 1856 ab 
auf 6 oder reſp. 3 Jahre iſt ein Termin auf 


Donnerſtag den 30. Auguſt c., 
Vormittags 11 Uhr, N 


zu Rathhauſe vor dem Herrn Stadtrath Krauſe anberaumt, 
zu welchem Pachtluſtige, die eine Caution von 700 Tolrn. zu 
beſtellen im Stande ſind, mit dem Bemerken eingeladen werden, 
daß die Pachtbedingungen in unſerer Regiſtratur eingeſehen 
werden konnen. f 

Elbing, den 10. Juli 1855. 


Der Magiſtrat. 


Verantwortliche Redaction, Verlag und Druck von Edwin Groening in Danzig. 


Bekanntmachung. 
Zur fortgeſetzten Licitation über den zur hieſigen 
gehörigen Oberwald iſt ein anderweitiger Termin auf 


Mittwoch den 29. Auguſt er., 
Vormittags 10 Uhr, 


in unſerem hieſelbſt befindlichen Amtslokale anberaumt. 
Bemerkt wird, daß bis jetzt bereits 11,100 Thlr. für del 
zu veräußernden Wald geboten find, und unter dieſem Pull 
der Zuſchlag daher nicht ertheilt wird, daß dagegen Nachgebel 
nach Beendigung des Termins nicht mehr angenommen we 
Mohrungen, den 21. Juli 1855. 


Der Magiſtrat. 
In meinem Verlage erſchien ſo eben: 
Danziger Bauwerke 


in Zeichnungen von Nl. Grein. 
Lief. 1. (Das Frauenthor. Das Englifche Haus 
Lief. 2. (Das Zeughaus. Das Stadtgericht.) 
Subſcriptions « Preis bei Entnahme des ganzen aus ai 
10 Lieferungen beſtehenden Werkes à Lieferung 10 8 
Preis einzelner Blätter: 10 Sgr. 
Th. Bertling. 


Buch- u. Antiquarbandiung. Gerberg⸗ 4. . 
Schlesische 
Feuer - Versicherungs - Gesellschaft 


Die durch prompteste und gewissen, 
hafteste Erfüllung ihrer Verbindlich 
keiten allgemein anerkannte Gesell 


Su 


Verbindlichkeit. 
Die unterzeichneten zur sofortig 
Ausfertigung der Policen bevollmäl 
tigten Haupt-Agenten, sowie der Spe 
cial-Agent Herr Stadtrath Joh. Fr, W 
Hundegasse No. 60, nehmen Versich!' 
rungs-Anträge entgegen und ertheil 
bereitwillig edle gewünschteAuskunl! 
„J. & A. J. Mathy 


grosse Hosennähergasse 5. 
Die Magdeburger Feuerver- 


sicherungs - Geselischaft 

versichert zu billigen und festen Prämien Gebäl 
Mobilien und Waaren aller Art, sowohl in der 
als auf dem Lande. y 

Der unterzeichnete, zur sofortigen Volld 
hung der Policen ermächtigte Haupt- Agent,? 
wie der Special-Agent Herr E. A. Kleefel‘ 
Langenmarkt Nro. 38., ercheilen bereitwilligst eig 


wünschende Auskunft und nehmen Versicherungs - Anträge 
entgegen. 


SS 


Carl H. Zimmermann, 
Haupt- Agent, vi 
* Fischmarkt No, 26. 


Ein Verkaufslokal in während des Den 


zu vermiethen Langgaſſe No. 35. 
Ein großer eiferner eleganter Bomben. f 
ſteht zu verkaufen Hundegaſſe Nr. 8 im Comtoir. 7 
Ein franzöſiſcher weißer Pudel it 
dem Speicherbof neben dem Obligationsſpeicher zu data 
Ein neu erbautes, comfortable eingerichtetes 209 ff) 
ws haus, mit Hofraum, Garten, Stallungen, 2 
remiſe und faſt dicht an Chauſſee und Bahr 
in einer ſehr lebhaften Provinzial ⸗Stadt, ſoll 0 
für einen ſoliden Preis verkauft werden. Nähere Auskunft ert 
der Güter-Agent L. G. Rost in Dirſchal, 


1 


